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Bremen. Der Verein Klapstul hat sich erst-
mals nach derUnterzeichnung des Leihver-
trages zumAlten Sportamt in einer – erneut
anonymen – Stellungnahme geäußert.
Klapstul hatte denVertragbereitsMitte Sep-
tember unterzeichnet, es stand noch die
Unterschrift von ImmobilienBremen (IB) als
Liegenschaftsverwalter der Stadt Bremen
aus.WiederWESER-KURIERberichtete, ge-
schah dies amMontag. DerVerein, der dem
linksalternativen Spektrum zugeordnet
wird, hatte das Alte Sportamt in der Pauli-
nerMarsch über zwei Jahre besetzt. In dem
Gebäude veranstaltet er ein kulturelles Pro-
gramm mit Konzerten, Workshops oder
Tanzkursen. Finanzsenatorin Karoline Lin-
nert (Grüne) sagte zur Vertragsunterzeich-
nung am Montag: „Ich bin froh, dass jetzt
nach langen Verhandlungen ein Leihver-
trag über die weitere Nutzung des Alten
Sportamts abgeschlossen ist.Man sieht,mit-
einander reden hilft.“
Klapstul sieht dies in seiner Stellungnah-

me so: „Wie viele von euch wissen, ist uns
dieseEntscheidungnicht leicht gefallen.Vor
allem in Sachen Bebauungsplan bzw. Ge-
nehmigungderNutzunghabenwir tatsäch-
lich nichts erreicht, auf Vertragsebene mit
der Immobilien Bremen jedoch relativ viel.
Es ist also ein Kompromiss.“ Die Besetzung
des Alten Sportamts habe gezeigt, dass
Hausbesetzungen zum einen erfolgreich
sein könntenund zumanderen, dass es eine
gewisse Akzeptanz in der Öffentlichkeit für
diese Aktionsform gebe. Darauf solle auf-
gebaut werden.
Der Verein mache in diesem Zusammen-

hang deutlich: „Hausbesetzungen sind für
uns nicht nur ein legitimes Mittel, um sich
Räume anzueignen, sondern auch absolut
notwendig. Wir solidarisieren uns mit allen
besetzten Räumen, die für eine emanzipa-
torische Gesellschaft kämpfen und sich der
kapitalistischen Verwertungslogik ent-
gegenstellen“, heißt es weiter. Linke Räu-
me seien ein wichtiger Bestandteil einer
Gegenkultur, die dem europaweit stattfin-
denden Rechtsruck offen entgegentreten
würden.
„Selbstverständlich findet der Senat nicht,

dassHausbesetzungein legitimesMittel ist“,
entgegnet die Sprecherin der Finanzbehör-
de, Ulrike Bendrat, den Äußerungen von

Klapstul. „DagehendieHaltungendesVer-
eins und des Senats auseinander.“ Unter-
schiedliche Positionen habe es auch bei der
Nutzung des Alten Sportamts gegeben:
Klapstul habe die Immobilie einen Monat
früher sowie einenMonat länger nutzenwol-
len, das sei aber aufgrund des Zustands des
Gebäudes sowie der Lage im Hochwasser-

schutzgebiet nicht möglich gewesen. Der
Leihvertrag sieht eine aktive Nutzung des
Gebäudes vom 1. April bis 31. Oktober in
jedem Jahr vor. Eine Miete entfalle wegen
desGebäudezustands,Veranstaltungendür-
fen mit maximal 199 Besuchern stattfinden.
Vor derVertragsunterzeichnungdurch IB

hatte es massive Kritik, unter anderem von

der CDU, gegeben. Der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende, Thomas vom Bruch,
betonte: „Dass die Stadt Besetzern einenun-
befristetenundmietfreienVertrag anbietet,
signalisiert: Offenkundig siegt die Dreistig-
keit und nicht der Rechtsstaat.“ Aus politi-
scher Opportunität sei die Behörde einge-
knickt.

Klapstul verteidigt Hausbesetzung
Verein veröffentlicht anonyme Stellungnahme nach Inkrafttreten des Leihvertrags zum Alten Sportamt

Von SABInE DoLL

Der Verein Klapstul kann das Alte Sportamt von 1. April bis 31. Oktober jedes Jahr für Veranstaltungen nutzen. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

STADTUMSCHAU
Die Deputation für Wirtschaft, Arbeit und
Häfen tagt amMittwoch, 27. September, um
16Uhr in derBremischenBürgerschaft, Raum
2, Am Markt 20. Die Sitzung ist öffentlich.

Um die Landschaft und Pflanzenwelt der
Kanarischen Inseln geht es bei einem Vor-
trag von Professor Karl Dörffling, Universi-
tätHamburg amDonnerstag, 28. September.
Er spricht um 19 Uhr in der Botanika, Deli-
usweg 40. Der Eintritt ist frei.

Um „Digitalisierungsstrategien bei Wer-
der Bremen“ geht es beim Stammtisch Bre-
menDdigitalmedia amDonnerstag, 28. Sep-
tember. Er beginnt um 18 Uhr in der Hafen-
brise, Schuppen 1, Konsul-Smidt-Straße 20.
Als Gast hat sich Michael Rudolph, Presse-
sprecher Werder Bremen, angekündigt.

Die Gruppe Terre des Hommes Bremen
veranstaltet im Marienzimmer der Kirche
Unser Lieben Frauen am Liebfrauenkirch-
hof einen Bücherflohmarkt zugunsten der
Kinder in Hungergebieten Afrikas. Die Ter-
mine sind amFreitag, 29. September, von 13
bis 18 Uhr und Sonnabend, 30. September,
Sonntag, 1. Oktober und Montag, 2. Okto-
ber jeweils von 10 bis 18 Uhr. Informationen
unter www.tdh-ag.de/bremen.

Der nächste Termin desGesprächskreises
„Anonyme Insolvenzler“ ist amDonnerstag,
5. Oktober, um Uhr in der St. Markus-Ge-
meinde, Arsterdamm 12-18. Anmeldungen
unter https://www.team-u.de/schnelle_hil-
fe/anmeldung_gk.Die „Fuck-Up-Night“ der
Anonymen Insolvenzler gibt es amDienstag,
17. Oktober, um 18.30 Uhr in der Schwank-
halle, Buntentorsteinweg 112/116. Der Ein-
tritt ist frei, die Platzzahl ist begrenzt. An-
meldungen unter ticket@schwankhalle.de
mit Betreff FUN2017 oder unter Telefon
5208070.

Am Tag der Deutschen Einheit (Dienstag,
3. Oktober) werden die Rest- und Bioabfall-
sammlung und die Sammlung von Papier/
Gelber Sacknicht durchgeführt. DerAbfuhr-
terminwird amSonnabend, 7.Oktober, nach-
geholt. Ersatztermine stehen im Abfallka-
lender.

Das Bürgerbüro im Amt für Straßen und
Verkehr (ASV) ist am 2. Oktober nicht be-
setzt. Anträge können über das Internet
(www.asv.bremen.de), per Mail (Buerger-
buero@asv.bremen.de) oder per Post zuge-
stellt werden.

Bremen. Der oft als Hunde-
flüsterer bezeichnete Cesar
Millan kommt im Frühjahrmit
seinem neuen Programm
„Once Upon A Dog“ zurück
nach Deutschland und macht
am 25. April in Bremen Halt.
In der ÖVBArena können die
Zuschauer dann seinen lehr-
reichen, aber auch unterhalt-
samen Ausführungen zum
Zusammenleben zwischen
Hund und Mensch folgen.
Der weltbekannte Hunde-

trainer aus den USA geht in
seiner neuen sogenannten
Live-Edutainmentshow ver-
schiedenen Fragen nach, mit
denen sich Hundehalter täg-
lich konfrontiert sehen: Wie
gestaltet sich eine gelungene
Beziehung zum vierbeinigen
Freund und was trägt dazu
bei, dass sie misslingt? Was
mache ich für einen ersten
Eindruck auf meinen Hund
und wie reagiert er darauf?
Oder: Warum ist das süße

Schoßhündchen plötzlich zum
Haustyrannen mutiert? An-
hand echterGeschichten, per-

sönlicher Erinnerungen und
mittels Livedemonstrationen
mit Vierbeinern entwickelt

Millan eine emotionale Ge-
schichte der Aufs und Abs im
Lebenmit Hund und gibt Auf-

schluss darüber, wie Frau-
chen, Herrchen und Tier zu
einer glücklichen und ausge-
wogenen Beziehung gelan-
gen können.
Damit seine Botschaft auch

von allen verstanden wird,
steht ihm im deutschsprachi-
gen RaumDaniel Boschmann,
Moderator des SAT.1 Früh-
stücksfernsehens, zur Seite.
Dabei wird er nicht einfach
nur übersetzen: Cesar Millan
und sein deutschsprachiges
Pendant tragen auf der Büh-
ne Meinungsverschiedenhei-
ten aus, diskutieren regionale
Besonderheiten der jeweili-
gen Tourstadt und interagie-
ren gut gelaunt und in humor-
voller und unterhaltender
Weise miteinander.

Abonnenten erhalten beim Ticket-
kauf im Pressehaus und in den
regionalen Zeitungshäusern ge-
gen Vorlage der AboCard Preisvor-
teile.

Hundeflüsterer Cesar Millan kommt nach Bremen

Bremerhaven komfortabel und intensiv erleben
Zum 70. Geburtstag lädt die Seestadt Bremer Stadtbürger für ein Wochenende an die Küste ein

Bremerhaven. Eine Hafen-
bustour in die dynamischen
Überseehäfen, ein intensiver
Blick auf die neu inszenierte
Bremer Hansekogge aus dem
Jahr 1380 im Schiffahrtsmuse-
um, ein feines Limandesfilet
auf dem Teller und dann die
komfortable Hotelübernach-
tung zur Stärkung für einen
weiteren spannenden Tag an
der Küste: Bremerhaven lädt
exklusiv alle Bremer Stadtbür-
ger zu einemKurzurlaub in die
Schwesterstadt ein.
Der Tagesbesuch in Bremer-

haven gehört für zunehmend
mehr Bremer zumgelungenen
Freizeitvergnügen, bei dem
sie in einem der vielen Spezi-
alitätenrestaurants Fisch es-
sen, auf der neu gestalteten
Deichpromenade die Nase in
denWind halten, sich das Kli-
mahaus ansehen, oder das
maritime Flair im Schaufens-
ter Fischereihafen genießen.
Für die Seestadt zählen die
Bürger der Schwesterstadt
zum drittwichtigsten Her-

kunftsgebiet ihrerGäste. Doch
diemeistenmachen sich Rich-
tung Norden auf, um nur we-
nige Stunden an der Weser-

mündung zu verbringen. Zu
vermitteln, dass es sich lohnt
auch über Nacht zu bleiben,
um in einem erholsamen

Kurzurlaub den gesamten Fa-
cettenreichtumBremerhavens
zu erleben, ist Ziel der Aktion
„Unsere Stadt. Euer Wochen-
ende!“ anlässlich des 70-jäh-
rigen Jubiläums des Bundes-
landes.
Dafür haben sich Hotels,

touristische Einrichtungen so-
wie Restaurants in der See-
stadt zusammengeschlossen.
Vom 27. bis 30. Oktober bie-
ten insgesamt zwölf Hotels,
acht touristische Einrichtun-
gen sowie acht Restaurants
Sonderkonditionen für dieBre-
mer Gäste an. Alle Angebote
müssen online gebucht wer-
den.

Wir verlosen eine Übernachtung
für zwei Personen (DZ) im Im-
Jaich-Boardinghouse Bremerha-
ven, 28. bis 29. Oktober. Rufen Sie
einfach heute unter der Nummer
0 13 79/604441 an und hinterlas-
sen Sie Namen, Anschrift und Te-
lefonnummer (*50 Cent aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkta-
rife sind deutlich teurer).

EMSN

EMSN

EMSN

ABOCARD AKTUELL

MUSIC HALL WORPSWEDE
Jonny Lang
Worspwede. Jonny Lang kann
mit gerademal 36 Jahren schon
eine fast zwanzigjährige,
erfolgreiche Karriere vorwei-
sen: ImAlter von 15 Jahren ver-
öffentlichte er sein erstes, mit
Platin ausgezeichnetes Album
und galt als Wunderkind des
US-Bluesrock.Mit seinemneu-
enAlbum„Signs“ kehrt er nun
zurück zu seinen Gitarren-
basierten Anfängen und liefert
einen Mix aus Funk-, Blues-
und Rock-Elementen. Am 26.
Oktober macht er Halt in der
Music Hall Worspwede. EMSN

UNSER LIEBEN FRAUEN
Teuflische Klassik
Bremen. Der japanische Vio-
linvirtuose Ryo Terakado ist
Gast des Bremer Barockorches-
ters und am6.Oktober imRah-
men der Konzertreihe Barock
& Umzu mit einem außerge-
wöhnlichen Programm in der
KircheUnser Lieben Frauen zu
erleben. Zu hören sein werden
unter anderem das 3. Violin-
konzert desWunderkind-Kom-
ponisten Wolfgang Amadeus
Mozart, sowie die kontrastrei-
che Symphonie „La Casa del
Diavolo“ (Das Teufelshaus) Lu-
igi Boccherinis. EMSN

KABARETTISTIN IM KITO
Lioba Albus
Bremen. Die Kabarettistin Lio-
ba Albus gastiert am 20. Okto-
ber mit ihrer Show „Von der
Göttin zur Gattin“ im Kito in
Bremen-Vegesack. Als Haus-
frauMiaMittelkötter spricht sie
über das Bündnis zwischen
Mann und Frau und verspricht
eine kabarettistische Tour de
force durch dieAbwasserkanä-
le deutscher Kleinfamilienge-
mütlichkeit. EMSN

ABOCARD-SERVICE
Telefon 0421 / 36 71 66 44

aboservice@weser-kurier.de
www.weser-kurier.de/abocard

TICKETS
Telefon 0421 / 36 36 36
www.nordwest-ticket.de

Abwechslungsreiches Pro-
gramm in der Stadthalle
Osterholz-Scharmbeck

Osterholz-Scharmbeck. Von
Irish Folk über Klavier-, Blas-,
Country- bis Rockmusik: Die
Herbst- und Wintersaison der
Stadthalle Osterholz-Scharm-
beck ist gefüllt mit Konzerten
und für jeden Geschmack soll
etwas dabei sein. Den Auftakt
machen am 28. Oktober The
Kilkennys. Den vier jungen
Musikern aus Irland gelingt es,
der traditionellen irischenMu-
sik einen Energieschub zu ver-
passen und in kürzester Zeit je-
den Saal in eine klatschende,
stampfende und mitsingende
Gemeinschaft zu verwandeln.
Am 3. November gastiert

dann der charmante Tasten-Po-
et BodoWartke in der Stadthal-
le OHZ. Sein aktuelles Pro-
gramm„Was, wenn doch?“ bie-
tet mitreißendes Klavierkaba-
rett in Reimkultur ebenso wie
verblüffende Denkanstöße
beim augenzwinkernden Blick
auf unser alltägliches Mitein-
ander.

Wir verlosen 5x2 Tickets für das
Konzert von The Kilkennys. Rufen
Sie einfach heute unter der Num-
mer 01379/ 604442 an und hin-
terlassen Sie Namen, Anschrift und
Telefonnummer (*50 Cent aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkta-
rife sind deutlich teurer).

The Kilkennys

EMSN

VERLAGS-
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Unter dem Motto „Unsere Stadt. Euer Wochenende!“ lädt Bremerhaven
die Bremer zum Kurzurlaub an die Küste ein.

Der weltbekannte Hundetrainer geht in seinem neuen Programm existenziellen Fragen des Zusammenlebens
zwischen Hund und Mensch nach.

The Kilkennys spielen unbeschwer-
ten Irish Folk
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Bremen. Im Juni ist er 70 Jah-
re alt geworden – für den Lie-
dermacher Konstantin Wecker
aber keinGrund, kürzer zu tre-
ten. Am 5. Oktober kommt er
im Rahmen seiner Jubiläum-
stour „Poesie undWiderstand“
nach Bremen.
Im Konzerthaus Glocke wird

er mit Gastmusikern der Deut-
schen Kammerphilharmonie
Bremen auf der Bühne stehen.
„Ich freue mich, bei einigen
meiner Lieder von zwölf her-
ausragenden Musikern dieses
weltweit hoch angesehenen
Orchesters begleitet zu wer-
den“, sagt der Poet, Sänger und
Komponist aus München, der
seit 40 Jahren zu den bedeu-
tenden deutschen Liederma-
chern zählt.

Wir verlosen 3x2 Tickets. Rufen Sie
einfach heute unter der Nummer
01379/60 4443 an und hinterlas-
sen Sie Namen, Anschrift und Te-
lefonnummer (*50 Cent aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkta-
rife sind deutlich teurer).

Konstantin
Wecker


